
Mitgliederbrief September 2017                                          4/2017

„15 Jahre DCZL – Das Jubiläum“

Liebe Vereinsmitglieder,

das DCZL ist also 15 Jahre alt geworden. Wie es anfing, was passierte, wer beteiligt war und ist und
natürlich,  wie  es  weitergehen  soll  –  darüber  haben  wir  uns  aus  Anlass  des  Vereinsjubiläums
ausgetauscht. Gefeiert wurde natürlich auch: zu unseren beiden Jubiläumsveranstaltungen lesen Sie
weiter unten ein paar zusammenfassende Bemerkungen. 

Leider war es einem unserer engagiertesten langjährigen Vereinsmitglieder, dem Vorstandsmitglied
und kraftvollen mehrjährigen Vorsitzenden Dr. Hinrich Lehmann-Grube nicht vergönnt,  mit uns zu
feiern.  Sein  Tod  am 6.  August  hat  uns  sehr  getroffen.  Sein  Einsatz  im und für  den Verein  war
beispielgebend und wird uns Ansporn für die  Zukunft  sein.  Insbesondere während des Festlichen
Themenabends war sein Wirken in Gedanken und Worten der Anwesenden präsent. 

Informationen in Text und Bild zu unseren Themenabenden und anderen Vereinsaktivitäten finden Sie
auf unserer Internetseite www.dczl.de 

Rückschau auf das DCZL-Jubiläum

      

Festlicher Themenabend am 5. September 2017

Am 5. September 2017, auf den Tag 15 Jahre nach Gründung des Deutsch-Chinesischen Zentrums
Leipzig, feierten wir gemeinsam – Vereinsmitglieder, eingeladene Institutionen, Vereine und China-

http://www.dczl.de/


interessierte – im Restaurant Nin Hao unseren festlichen Themenabend. In gemütlicher Runde und
angemessenem Ambiente erinnerten wir uns an die Anfänge und an das Wachsen und Gedeihen
unseres  Vereins.  Unter  den  Anwesenden  waren  einige  Gründungsmitglieder  einschließlich  des
Gründungsvorsitzenden Prof. Arnis Vilks und weitere den Verein in den letzten 15 Jahren prägende
Persönlichkeiten. 

Die  aktuelle  Vorsitzende Prof.  Barbara  Artelt  eröffnete  die  Veranstaltung  (Begrüßungsworte  siehe
Anlage). Mit einer Schweigeminute gedachten wir unseres ehemaligen Vereinsvorsitzenden und lang-
jährigen Vorstandsmitglieds Dr. Hinrich Lehmann-Grube. 

Barbara Artelt moderierte launig und gekonnt das Programm des Abends. Die Vielfalt der beteiligten
Akteure ermöglichte eine umfassende Darstellung der verschiedenen Facetten unseres Vereins und
seiner Mitglieder. Professor Vilks berichtete anschaulich, wie sich die Situation 2002 in der Welt und in
Leipzig darstellte und wie es zur Vereinsgründung kam. Immer wieder wurde deutlich, dass das DCZL
bei unterschiedlichen Aktivitäten als Mediator zwischen China und Leipzig fungierte. Die Unterstützung
des Vereins bei der Gründung des Konfuzius-Instituts wurde mehrfach erwähnt; dessen derzeitige
chinesische Direktorin Prof. Du Rong wandte sich mit einer Grußadresse direkt an die Anwesenden
(Wortlaut siehe Anlage). 

   

Dr. Heiderose Heßke, stellvertretende Leiterin des Referats Internationale Zusammenarbeit der Stadt
Leipzig, würdigte ebenfalls die Bedeutung des DCZL für die Stadt und betonte ihre Freude auf eine
weitere  gute  Zusammenarbeit.  Selbstredend  nutzte  sie  wie  die  anderen  Feiergäste  gern  die
Gelegenheit zu persönlichen Gesprächen, in denen Erinnerungen aufgefrischt und weitere Kontakte
besprochen wurden. 

Mit dem Fachbereich Sinologie des Ostasiatischen Instituts der Universität Leipzig vereinbarten wir die
weitere Vertiefung der Zusammenarbeit; Prof. Dr. Elisabeth Kaske, neuberufene Professorin dieses
Bereiches, will sich verstärkt in unseren Verein einbringen. 

Dr. Heinz Fischer berichtete über seine langjährigen Wirtschaftskontakte nach China und arbeitete
heraus,  wie  wichtig  dabei  vor  allem  in  den  Anfangsjahren  die  Unterstützung  des  DCZL  war.
Gründungsmitglied Rudolf von Sandersleben unterstrich ebenfalls die Bedeutung des DCZL bei der
Initiierung wirtschaftlicher Kontakte nach China. 

Unser Vorstandsmitglied Dr. Bernd Ebert erinnerte an die vielfältigen Themenabende und Frühlings-
feste  des  DCZL (siehe Anlage).  Er  stellte  besonders  heraus,  dass  es  uns  um „Tiefgang“  bei  der
Darstellung  der  Situation  in  China  und  seinem  Verhältnis  zu  Deutschland  geht.  Die  vielen
interessanten Veranstaltungen geben Anlass zu Stolz auf unseren Verein.

Professor Barbara Artelt würdigte das Engagement von Dr. Beng-Yin Zhu bei der Organisation und
Durchführung vielfältiger Studienreisen nach China. Viele Anwesende im Raum hatten ein Lächeln auf
den Lippen, als sie sich an die persönlichen Erlebnisse und Begebenheiten dieser Reisen erinnerten.

Stadtrat Gerhard Artelt vertrat unser institutionelles Mitglied Große Kreisstadt Borna und berichtete
über die mit starker Unterstützung des DCZL erfolgreiche Etablierung zweier Städtepartnerschaften



zwischen  Hangzhou-Oberstadt  sowie  der  Stadt  der  Pandas  Dujiangyan  zu  Borna.  Unter  anderem
erfolgreiche Ärzte-, Lehrer- und Schüleraustausche füllen beide Partnerschaften mit Leben.

Zum Gelingen des Abends trug wesentlich Herr Jianguo Lu bei. Das Buffet in seinem Restaurant Nin
Hao war  liebevoll  hergerichtet.  Die  Gemüseschnitzereien  zeigten wahre  Kunstwerke;  vier  Tauben,
geschnitzt aus Rettich, trugen die Initialen unseres Vereins durch die Luft (siehe das erste Foto oben).
Zudem gab Jianguo Lu mit seinem Spiel auf der Erhu einen Vorgeschmack auf das Mondfest-Konzert
am 15. September im Mendelssohnsaal des Gewandhauses.

   

Der Konfuziuskindergarten gratulierte zum Jubiläum; Wolfgang Schäfer sprach über das Konzept und
die Entstehung dieser Einrichtung. Als Geburtstagsgeschenk sangen drei junge chinesische Frauen,
derzeit Sprachlehrerinnen im Konfuziuskindergarten, jeweils ein chinesisches Lied und gaben unserem
Fest eine weitere fröhliche Note. 

Mit Abschlussfotos der Teilnehmer neigte sich die Veranstaltung langsam ihrem Ende und auf dem
Weg in die Nacht bedankte sich die eine oder der andere für den angenehmen Abend. 



Das Mondfest-Konzert am 15. September 2017

Zur würdigen Feier unseres 15-jährigen Vereinsjubiläums organisierten wir ein
besonderes Mondfest-Konzert für Vereinsmitglieder und Gäste. Es fand am 15.
September 2017 im Mendelssohnsaal des Gewandhauses zu Leipzig statt. 185
Konzertbesucher fanden sich ein – etliche Vereinsmitglieder, darunter einige
Gründungsmitglieder, Vertreter der Stadt Leipzig, der Universität Leipzig, der
Hochschule für Technik und Wirtschaft sowie von Vereinen und Institutionen. 

Vereinsvorsitzende  Barbara  Artelt  begrüßte  die  Konzertbesucher  und  leitete
den Abend mit einer kurzen Vorstellung des Deutsch-Chinesischen Zentrums
Leipzig e. V. ein.

Das  Programm  des  Abends  gestaltete  das  Neue  SalonOrchester  Leipzig
meisterhaft, spielfreudig, abwechslungsreich, mit ansteckender Lust an der Musik und einer gehörigen
Portion Humor. Sängerin Alexandra Röseler und Jianguo Lu auf der Erhu (Chinesische Geige), der Xun
(ein bemerkenswertes jahrtausendealtes chinesisches Blasinstrument) und der Hulusi (Mundorgel, ein
traditionelles chinesisches Volksinstrument – ist in China in etwa das, was hierzulande die Blockflöte
ist) verstärkten das Ensemble aus Musikern des Gewandhaus- und des mdr-Sinfonieorchesters. 

Es erklangen chinesische Melodien, Stücke der deutschen Klassik und stimmungsvolle Weisen aus dem
Füllhorn internationaler  Standards.  Die Synthese deutscher und chinesischer Musik brachte  in  der
Abfolge  der  Stücke  auf  eigene Weise  den Deutsch-Chinesischen Gedanken zum Tragen.  Gekonnt
präsentierten die 8 Musiker, dass es möglich ist,  Musik mit Instrumenten aus zwei verschiedenen
Kulturkreisen harmonisch zusammenzuführen.

Die musikalische Reise führte von wehmütiger chinesischer Filmmusik über Schubert und Tschaikowski
bis  zu  einer  japanischen  Weise  und  einem  feurigen  rumänischen  Stück  mit  Stehgeiger,  einem
temperamentvollen Höhepunkt des Abends. Die Besucher zeigten sich begeistert, was sich auch daran
zeigte, dass sämtliche CDs des Orchesters ihre Abnehmer fanden. Von der Bühne sprang schnell eine



fröhliche Stimmung auf die Zuhörenden über. Seinen musikalischen Höhepunkt erreichte der Abend
zum  Ende  hin  mit  dem  Stück  „Galoppierende  Pferde“,  bei  dem  Jianguo  Lu  seine  solistische
Meisterschaft furios unter Beweis stellte. 

  

Der  15.  Geburtstag  des  DCZL  ist  nunmehr  Geschichte,  der  Vereinsalltag  fordert  wieder
Aufmerksamkeit. Die beiden Jubiläumsveranstaltungen haben dem DCZL neuen Schwung verliehen.
Auch erste Nachfragen, Mitglied des DCZL zu werden, sind eingegangen. Insgesamt ist dem gesamten
Vorstand, besonders Gabriele Horster, Bernd Ebert und Barbara Artelt sowie der Geschäftsstelle mit
Holger  Staniok  sehr  zu  danken,  dass  das  15-jährige  Vereinsjubiläum auf  würdige  Weise  gefeiert
werden konnte. 
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